
Drogenprophylaxe - Schnüffeln von Deos
Beitrag von „alias“ vom 4. August 2015 18:25

Hallo miteinander,
bin zufällig auf einen Artikel im Stern gestoßen, der in Heft 16/2015 erschienen ist. Dort wird
über eine Schülerin berichtet, die durch Schnüffeln von Deos ums Leben kam. Diese Form des
"Kicks" scheint unter Jugendlichen wohl verbreitet zu sein - weil billig und problemlos verfügbar.
Es gab wohl bereits mehrere Todesfälle.

http://www.stern.de/panorama/deo-s…ck-6212864.html

Kennt Ihr gute Materialien, mit denen man das Thema "Schnüffeln" im Unterricht thematisieren
kann?
Wie geht man am besten vor, damit das nicht zu einer Anleitung wird?

Nachtrag:
Ein weiterer Artikel, der dort verlinkt ist:
http://www.stern.de/panorama/stern…te-3553448.html

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 5. August 2015 07:24

Zitat

Die Drogenaffinitätsstudie der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung weist
zwar nur eine Quote von 0,1 für das Jahr 2011 aus.

Ist das so relevant? Das würde ich eher in die normale Drogenprävention einbauen, als eine
Möglichkeit.

Zitat

Wie geht man am besten vor, damit das nicht zu einer Anleitung wird?

Genau wie bei jeglicher anderen Thematisierung von illegalen Substanzen.
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Beitrag von „alias“ vom 5. August 2015 17:58

Wenn du schon zitierst, dann bitte richtig:

Zitat

Die Drogenaffinitätsstudie der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung weist
zwar nur eine Quote von 0,1 für das Jahr 2011 aus. Thomasius hält andere Studien aber
für aussagestärker. Die europaweit erstellte Schülerstudie ESPAD ergibt: 10,6 Prozent
der deutschen Jugendlichen in neunten und zehnten Klassen haben bereits einmal in
ihrem Leben geschnüffelt. Eine aktuelle Untersuchung, die sich allein auf die Stadt
Frankfurt bezieht, kommt sogar zu noch dramatischeren Ergebnissen: 15 Prozent der
15- bis 18-Jährigen haben danach mindestens einmal Inhalantien probiert.

Dein zweiter Nebensatz hat einen gewaltigen Schönheitsfehler:
Alle illegalen Substanzen haben eine "Beschaffungshürde". Deo gibt's dagegen für billig Geld
problemlos bei Aldi.
Wenn in deinem Klassenzimmer mal ein Schüler Deo versprüht, sollten in Zukunft die
Alarmglocken läuten.

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 5. August 2015 18:15

Ob die zweite Studie tatsächlich aussagekräftiger ist .. wage ich zu bezeifeln. Dazu müsste man
die Items sehen.

Zitat von alias

Wenn in deinem Klassenzimmer mal ein Schüler Deo versprüht, sollten in Zukunft die
Alarmglocken läuten.

Meinst du das ernst?
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Beitrag von „Mikael“ vom 5. August 2015 18:15

Zitat von alias

Wenn in deinem Klassenzimmer mal ein Schüler Deo versprüht, sollten in Zukunft die
Alarmglocken läuten.

Endlich spricht jemand dieses WICHTIGE Thema an. Man sollte Deos auf eine Stufe mit Alkohol
und Rauchen stellen und für alle Minderjährigen VERBIETEN. Kauf nur gegen Vorlage des
Personalausweises!

Als PÄDAGOGE muss man Gefahren frühzeitig erkennen, sonst kann man die Welt nicht retten.

Als SOFORTMASSNAHME schlage ich vor, falls es im Klassenraum mal wieder nach Deospray
riecht: Jeden Morgen STUHLKREIS und mindestens eine Stunde über die Gefahren des
unreflektierten Deokonsums REDEN. Dafür sind wir schließlich da. Da muss der Fachunterricht
notfalls warten oder gar ausfallen.

Gruß !

Beitrag von „alias“ vom 5. August 2015 20:28

Ach Mikael, von dir bin ich sachbezogenere und intelligentere Repliken gewohnt. Du lässt nach.
Wobei ihr in dieselbe Falle tappt wie die Kids, die das Inhalieren von Deos und anderer Sprays
für ungefährlich halten - weil das ja bei jedem rumsteht.
Ich werde sicher nicht wegen jedem Deo im Klassenzimmer einen Aufstand fabrizieren.

Ich finde es jedoch wichtig, genau diesen verharmlosenden Umgang mit dem Thema zu
durchbrechen und auf die drohenden lebensbedrohlichen Folgen hinzuweisen. Bei 10%
Schnüfflern in Klasse 8-10 hast du statistisch mindestens 2 potentielle Todeskandidaten in der
Klasse sitzen. Das ist nicht witzig.

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 6. August 2015 06:34

Einmal geschnüffelt* =/ Todeskandidat
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*Unabhängig davon: Was wird im Sinne dieser Umfrage als schnüffeln verstanden? Hier müsste
man die genaue Fragestellung wissen. Ich sehe eher die 0,1% als realistisch an.

Beitrag von „alias“ vom 6. August 2015 08:11

Es ist schon so eine Sache mit der Lesekompetenz...

Aus dem verlinkten Artikel:

Zitat von Mirja Fiedler/DPA via Stern

"Schnüffeln ist wie russisches Roulette"
Die inhalierten Substanzen gelangen in kurzer Zeit ins Gehirn und berauschen wie
reichlicher Alkoholgenuss. Die Rauschzustände klingen oft nach wenigen Minuten
wieder ab. Das Hochgefühl kann aber auch Stunden andauern. Regelmäßiger Konsum
beeinträchtigt Medizinern zufolge das Nervensystem. Konzentrationsschwierigkeiten,
Nasenbluten, Husten, Erbrechen oder Hautschäden können folgen. "Schnüffeln ist wie
russisches Roulette: Du kannst beim ersten oder beim 50. Mal sterben", sagt der
Direktor der Nationalen Inhalationsstoff- Präventionskoalition, Harvey Weiss.

[Blockierte Grafik: http://www.straussenfarm-
riederfelde.de/mediapool/128/1285102/resources/24478409.jpg]

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 6. August 2015 08:28

Das habe ich schon gelesen. Das gleiche bezieht sich aber auch auf den Alkoholkonsum, der m.
E. ein deutlich größeres Risiko darstellt.

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 6. August 2015 09:00
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Da die Grenze oder Auffälligkeiten im Klassenraum zu bemerken, erscheint mir aber schwierig.
Nach meinem Empfinden ist es bei den Schülern oft so: Anfang der 8. Klasse haben noch nicht
alle bemerkt, dass es gut ist, sich täglich zu duschen und nach dem Sport ein Deo zu benutzen.
Dann aber deodorieren sich plötzlich "alle" und die Räume riechen ja mehr oder weniger
"leckerem" Deo, weil sie plötzlich ständig - oft auch sichtbar - nachsprühen.

Beitrag von „alias“ vom 6. August 2015 15:27

Ein prämortaler Alkoholkonsum im Klassenzimmer ist wohl vorhersehbarer und seltener als ein
Herzstillstand oder ein hämorrhagischer Hirninfarkt, der bereits Minuten nach dem Schnüffeln
auftreten kann.

Ich hoffe, dass keiner von uns mit einem akuten Todesfall im Klassenzimmer konfrontiert wird -
und die Wahrscheinlichkeit ist sicher gering. Ich werde jedoch meine Schüler im neuen
Schuljahr im Rahmen der Drogenpropylaxe - die sowieso ansteht - darauf hinweisen, dass
Schnüffeln kein billiger, schneller "Kick" ist, sondern dafür mit hoher Wahrscheinlichkeit mit
massiver Gesundheitsschädigung oder dem Leben bezahlt werden muss.

Beitrag von „Piksieben“ vom 6. August 2015 16:46

Ich weiß von einem Jungen, der beim Klebstoffschnüffeln erstickt ist, das ist schon Jahre her.

Es ist unfassbar, auf welche Ideen Leute kommen: Tampons rauchen oder sie mit Wodka
tränken und einführen. Mich schüttel's bei dem Gedanken!

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 6. August 2015 18:24

Zitat von alias

Ich werde jedoch meine Schüler im neuen Schuljahr im Rahmen der Drogenpropylaxe -
die sowieso ansteht - darauf hinweisen, dass Schnüffeln kein billiger, schneller "Kick"
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ist, sondern dafür mit hoher Wahrscheinlichkeit mit massiver Gesundheitsschädigung
oder dem Leben bezahlt werden muss.

Das klingt auch schon deutlich realistischer als der Alarmismus Typ "Wenn jemand mit Deo
sprüht, sollten alle Alarmglocken läuten"

Beitrag von „alias“ vom 6. August 2015 21:45

Nimmst du dein Deo/Haarspray mit in die Schule? Ich kenne keinen Kollegen - und kaum
Schüler.
Und die Schüler, die ich kenne, benehmen sich seltsam.
Vielleicht liegt das auch an meiner Schulart.
Oder meiner Wahrnehmung.
Vielleicht achte ich zu sehr auf die mir anvertrauten Schüler.
Diesen Vorwurf nehme ich jedoch gerne in Kauf.

Beitrag von „Wollsocken“ vom 7. August 2015 02:00

Zitat von alias

Nimmst du dein Deo/Haarspray mit in die Schule? Ich kenne keinen Kollegen - und
kaum Schüler.

Ja ... hab immer eins in der Tasche. Allerdings eins zum rollern, nicht zum sprühen, weil ich die
Sprühdinger per se nicht mag. Bei uns sind insbesondere die Sprachklassen (lauter Mädchen)
gerade zu schwerstbewaffnet mit Vanilla-Raspberry und was weiss ich nicht, was es für
"interessante" Düfte gibt. Hilft gegen Mief jeglicher Art und macht Lüften überflüssig - lieber
erstunken, als erfroren! Bisher habe ich in meinem Schulzimmer jedenfalls schwer den
Eindruck, dass ich die EINZIGE bin, die hin und wieder unter akutem Sauerstoffmangel infolge
einer "leicht erhöhten" Konzentration an Antitranspirantien in der Raumluft leidet.

Spass bei Seite ... bei uns gibt es Rahmbläserkartuschen mit Lachgas als Treibmittel frei in
jedem Supermarkt zu kaufen. DAS ist ernsthaft eine Schnüffeldroge. Ich thematisiere es in der
Chemie immer mal wieder so beiläufig und ohne spezielle Unterrichtsmaterialien. Es ist halt
technisches Lachgas und kann mit weiss der Geier was verunreinigt sein. Allein das ist schon
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Grund genug, es sich nicht reinzupfeifen.

Beitrag von „WillG“ vom 7. August 2015 03:29

Zitat von alias

Nimmst du dein Deo/Haarspray mit in die Schule? Ich kenne keinen Kollegen - und
kaum Schüler.

Ich habe IMMER ein Deospray in meinem Fach. Im Sommer, an langen Tagen, gibt das
zumindest ein Mindestmaß an Frische. Und ich würde mich sehr darüber freuen, wenn mehr
Kollegen das auch so handhaben würden.

Beitrag von „nomegusta“ vom 7. August 2015 08:24

Deo ist seit der Pubertät mein ständiger Begleiter. Ich habe zwar seit Jahren DAS Deo für mich
entdeckt, das mich ab dem Morgen durch den ganzen Tag ohne Schweiflecken und Geruch
rettet, aber sicher ist sicher! Und oft kommt die Frage (auch von Kollegen): "Du, hast du zufällig
Deo dabei? ... Du bist meine Rettung!!!"

Ich mache mir eher Sorgen um die Aluminiumzusätze und Mineralien in vielen Deos, die ja
krebs- und alzheimerauslösend sein sollen.

Das Schnüffeln würde ich in der regulären Drogenprävention thematisieren. Klebstoffschnüffeln
ist ja auch in den Materialien z.B. von der Bzga eh dabei. Dann eben auch das Deoschnüffeln
ansprechen.

Beitrag von „Wollsocken“ vom 7. August 2015 11:36

Zitat von nomegusta

7https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/

https://www.lehrerforen.de/index.php?thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/&postID=369340#post369340
https://www.lehrerforen.de/index.php?thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/&postID=369351#post369351
https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/


Ich mache mir eher Sorgen um die Aluminiumzusätze und Mineralien in vielen Deos, die
ja krebs- und alzheimerauslösend sein sollen.

Ja ... das mit dem Aluminium gibt bei mir jetzt direkt nach den Ferien tatsächlich eine eigene
Unterrichtseinheit. Ich bin sonst echt nicht paranoid mit Dingen wie Acrylamid in den Pommes
etc. (meine Güte, ich bin Chemikerin ...), aber beim Deo achte ich seit einiger Zeit schon drauf,
das eben keine Al-Salze drin sind.

Was mich mal ernsthaft interessieren würde: Gibt es eigentlich irgendwo eine Statistik drüber,
ob die ganze Drogenprävention an den Schulen irgendeinen signifikanten Einfluss auf das
Konsumverhalten der jungen Menschen hat? Ich weiss gar nicht, wie die Veranstaltungen bei
uns jetzt an der Schule aussehen, aber die Erfahrungen aus meiner eigenen Schulzeit sind
schon ein recht schlechter Witz. Das hat sicher niemanden von irgendwas abgehalten.

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 7. August 2015 11:45

Das mit den Statistiken würde mich auch mal interessieren. Mein Eindruck ist auch,dass die
Schüler unbeeindruckt trinken, rauchen und kiffen ("Ey, meine Mutter weiß, dass ich rauche!")

Beitrag von „Friesin“ vom 7. August 2015 12:01

meine Siebtklässler fanden die Drogeninfo "voll cool" 

Beitrag von „Wollsocken“ vom 8. August 2015 19:53

Zitat von Friesin

meine Siebtklässler fanden die Drogeninfo "voll cool"

8https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/

https://www.lehrerforen.de/index.php?thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/&postID=369367#post369367
https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/


 Ich hatte sowas befürchtet ... Ich hab ja nur die "Grossen" ab 10. Klasse, die finden es in der
Regel total faszinierend mal zu überlegen, wie eine Droge eigentlich chemisch gesehen so
funktioniert.

Die schweizer Koma-Saufen-Prävention geht so:

1.50 CHF pro Dose Bier
15 CHF pro Flasche Wodka

Da reicht das Taschengeld dann nicht bis zum Koma. Die meisten Läden verkaufen egal
welchen Alkohol grundsätzlich erst ab 18 Jahren und Ausweiskontrollen werden halbwegs ernst
genommen. Ich musste im zarten Alter von 31 Jahren zuletzt den Beweis erbringen, dass ich
berechtigt bin, einen Sixpack Bier zu kaufen 

Da Kiffen dagegen so halblegal ist, machen es auch die meisten unserer Jugendlichen irgendwie
mal. Das mit den Rahmbläserkartuschen probieren auch einige mal aus. Für mich ist irgendwie
schwer vorstellbar, wie eine sinnvolle Drogenprävention eigentlich aussehen sollte. Man redet
halt mal drüber ... aber bringt es was?

Beitrag von „Meike.“ vom 8. August 2015 20:36

Zitat von Wollsocken

Ja ... das mit dem Aluminium gibt bei mir jetzt direkt nach den Ferien tatsächlich eine
eigene Unterrichtseinheit. Ich bin sonst echt nicht paranoid mit Dingen wie Acrylamid in
den Pommes etc. (meine Güte, ich bin Chemikerin ...), aber beim Deo achte ich seit
einiger Zeit schon drauf, das eben keine Al-Salze drin sind.
Was mich mal ernsthaft interessieren würde: Gibt es eigentlich irgendwo eine Statistik
drüber, ob die ganze Drogenprävention an den Schulen irgendeinen signifikanten
Einfluss auf das Konsumverhalten der jungen Menschen hat? Ich weiss gar nicht, wie
die Veranstaltungen bei uns jetzt an der Schule aussehen, aber die Erfahrungen aus
meiner eigenen Schulzeit sind schon ein recht schlechter Witz. Das hat sicher
niemanden von irgendwas abgehalten.

In Hessen gibt es jährlich die Mosyd-Studie und die stellt keine signifikanten Unterschiede fest
in Bezug auf Schulen mit oder ohne Präventionsprogramme. Was wohl wirksamer ist, sind gute
soziale Beziehungen und Vorbilder zu Hause. Das ist erwiesen.
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Beitrag von „Mikael“ vom 8. August 2015 22:28

Zitat von Meike.

In Hessen gibt es jährlich die Mosyd-Studie und die stellt keine signifikanten
Unterschiede fest in Bezug auf Schulen mit oder ohne Präventionsprogramme.

Nun mach mal all die Drogenbeauftragten, Präventionsprogramm-Entwickler, Sucht-
Beratungsstellen-Mitarbeiter, ministeriellen Anti-Drogen-Koordinatoren und universitären
Suchtmittel-Forscher nicht arbeitslos. Die haben es sich doch so gemütlich in ihren
steuerfinanzierten Büros eingerichtet...

Gruß !

Beitrag von „sonnentanz“ vom 9. August 2015 13:20

So ist das auch mit dem Thema "Gesunde Ernährung" in der Grundschule.
Die Kids kennen das schon zur Genüge aus dem Kindergarten und können problemlos
aufzählen, was gut und schlecht für die Zähne und das Gewicht ist.
Aber bis zur Frühstücksbrotbox scheint das Wissen nicht zu gelangen. Oft finden sich hier
Butterstreuselschnecken mit Zuckerguss, schlabbrige Toastscheiben mit Schokoaufstrich oder
auch mal eine Tüte Paprikachips.
"Wir hatten nichts anderes Zuhause" oder "was anderes gibts beim Bäcker halt nicht" ist die
Erklärung.

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 9. August 2015 13:24

Ich glaube, dass es bei den Sachen zur gesunden Ernährung nicht um fehlendes Wissen geht,
sondern um eben "egal" - Selbst bei Erwachsenen, wenn ich denen dieses Bild zeige, wo die
Bestandteile von Nutella aufgeschlüsselt als Bild sind (und das sieht echt ekelig aus), kommt
nur "Is aber so lecker!" und es wird weiter gegessen

Beitrag von „Super-Lion“ vom 9. August 2015 13:35

10https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/

https://www.lehrerforen.de/index.php?thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/&postID=369403#post369403
https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/


Bei uns kommt immer wieder die IKK (Innungskrankenkasse) mit verschiedenen Modulen in die
Schule.
Ein Modul ist auch das Thema Sucht. Da kam z.B. schon ein trockener Alkoholiker mit oder ein
ehemaliger Spielsüchtiger.
Diese haben dann mit den Schülern ohne das Beisein eines Lehrers geredet und diskutiert.
Laut Schüleraussagen sei das sehr interessant gewesen.

Wahrscheinlich helfen nur richtig abschreckende Beispiele aus erster Hand.

Das mit den Rahmbläserkartuschen ist ja der Hammer. Was es alles gibt und "toll" finde ich ja,
dass es bei unsachgemäßer Behandlung (wobei, das ist es ja in jedem Fall) zu Erfrierungen der
Lunge kommen kann….
Wie kommt man nur auf so einen Schei*?
Ist deren Leben so langweilig?

Beitrag von „Meike.“ vom 10. August 2015 08:08

Wir haben solche Gäste auch mal ab und zu. Und ja, die Schüler finden das immer sehr
interessant. Die Frage ist halt immer, ob eine interessante Einsicht irgendwen an irgendwas
hindert.

Die magersüchtigen Schülerinnen, mit denen ich gesprochen habe, kannten sich
diplompsychologenverdächtig gut mit ihrer Krankheit aus. Was nullkomnazip Einfluss auf ihr
Essverhalten oder ihre Therapiewilligkeit hat.
Desgleichen die Jugendlichen, die Drogen nehmen oder spielsüchtig sind - absolute Experten, in
der Theorie. Nur nicht willens oder in der Lage, etwas zu ändern.

Auch was die Prävention angeht, habe ich meine Zweifel, dass große Prozentzahlen sich vom
selber-Ausprobieren abhalten lassen durch vom Lehrer organisiertes Anschauungsmaterial. Für
die wenigen, bei denen es wirkt, würde es sich allerdings schon lohnen - und vor allem finde ich
es wichtig, über die Faktoren zu sprechen, die einem Menschen helfen, in den Kreislauf nicht
dauerhaft reinzugeraten.

Beitrag von „Wollsocken“ vom 10. August 2015 22:19
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Zitat von Aktenklammer

Selbst bei Erwachsenen, wenn ich denen dieses Bild zeige, wo die Bestandteile von
Nutella aufgeschlüsselt als Bild sind (und das sieht echt ekelig aus), kommt nur "Is aber
so lecker!" und es wird weiter gegessen

Was ist daran eklig? Ist halt ein Haufen Fett drin, na und? Ich esse das auch gerne. Ich finde
dieses ewige mit dem Finger auf alles vermeintlich Böse zeigen echt verdammt anstrengend.
Das Leben kann doch nicht aus sich permanent selbst geisseln bestehen, oder? Genauso wenig
wie irgendwelche Süchte den Alltag bestimmen sollten.

Ich finde das mit dem selber Ausprobieren per se gar nicht so schlimm. Ich habe auch viel
ausprobiert, ich lebe noch und aus mir ist sogar was geworden  Ich finde, man muss da nur
ein paar Dinge echt differenzieren. Es ist schon ein riesen Unterschied, ob man sich mal die
Birne zusäuft um auszuprobieren wie das so ist, oder sich einen Joint reinzieht auf der einen
Seite oder ob sich einer synthetische Drogen einwirft auf der anderen Seite. In letzterem Fall ist
einfach echt schwer abzuschätzen, was GENAU man da jetzt zu sich nimmt. Genau so
bespreche ich es wenn dann auch mit meinen Schülern.

Als Chemielehrer kommt irgendwie standardmässig irgendwann die Frage "Können Sie denn
Crystal Meth kochen?" Ja sicher kann ich, ich hab das Handwerk ja irgendwann mal gelernt.
Aber wozu sollte ich? Das ist dann immer meine Gegenfrage. Ausserdem ... ich weiss, wie
schlampig selbst im Labor war. Ich würde das Zeug noch nicht mal von mir selbst nehmen und
schon gar nicht von irgendeinem Freak, der keine Ahnung davon hat 

Zitat von Meike.

Wir haben solche Gäste auch mal ab und zu. Und ja, die Schüler finden das immer sehr
interessant. Die Frage ist halt immer, ob eine interessante Einsicht irgendwen an
irgendwas hindert.

Ich kann die Frage nur für mich selbst beantworten: nein. Mein ältester Bruder ist seit seinem
17. Lebensjahr Alkoholiker, das hat mich nicht davon abgehalten, selbst Alkohol zu trinken.
Vielleicht hält es mich davon ab, mich kaputt zu saufen, das kann schon sein. Wobei ... ich
glaube was letztendlich wirklich den entscheidenden Ausschlag gegeben hat ist, dass ich sehr
früh und sehr weit von zu Hause weggegangen bin. Aber dafür braucht es keinen
Drogenbeauftragten und keine Erfahrungsberichte von fremden Leuten, dafür braucht es das
weiter oben schon erwähnte direkte Umfeld, das einen dazu ermutigt.

Die Frage, die ich mir eher stelle ist: Wie weit sind wir als Lehrer dieses direkte Umfeld? Wie
gross ist unser Einfluss als Mensch, der mit den Jugendlichen spricht?
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Beitrag von „Meike.“ vom 11. August 2015 21:26

Meine Erfahrung - und das ist wohl auch die derer, die such professionell damit beschäftigen -
ist, dass wir kaum einen Jugendlichen daran hindern können, abhängig zu werden. Dafür ist das
"Trockenschwimmen" im Unterricht, egal wie anschaulich, zu weit weg von der realen
Verführungssituation.

Aber es ist auch meine Erfahrung, dass man gut helfen kann, wenn der Jugendliche selbst raus
will. Dann geht es im Prinzip um genau das, was auch Erwachsenen hilft: zuhören, wissen,
welche Schritte nacheinander zu gehen sind, unterstützen, bestätigen, bestärken, bestärken,
bestärken - Steine aus dem Weg räumen.

Präventiv ist weniger möglich. Das Ausprobieren gehört zum Aufwachsen, die Frage, ob man
drauf kleben bleibt, hängt nicht an theoretischem Wissen, sondern an Faktoren der inneren
Stabilität: brauch ich die Droge oder das Verhalten für irgendwas? Darauf kann und soll man
hinweisen, aber das gerät fast immer in Vergessenheit, wenn es in der praktischen Situation für
den Jugendlichen um die Frage geht: Mitmachen oder nicht?

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 12. August 2015 16:57

Zitat von Wollsocken

Ja ... das mit dem Aluminium gibt bei mir jetzt direkt nach den Ferien tatsächlich eine
eigene Unterrichtseinheit.

Hier wäre ich sehr vorsichtig. Das mit dem Aluminium ist eine Geschichte die häufig in
alternativmedizinischen / esoterischen Kreisen kursiert, ist aber fachlich nicht belegt.

Man hat tatsächlich Aluminiumanlagerungen in Alzheimergehirnen gefunden, hier stellt sich
aber die Frage, a) Verursacht Aluminium(salze) Alzheimer oder b) lagern sich Aluminiumsalze
gerne in eh schon alzheimerbelasteten Hirngewebe an? Hier vermutet man eher bzw. die
Forschungslage geht in die Richtung, dass die Blut/Hirn-Schranke durch Alzheimer geschädigt
ist und sich daher Aluminium ablagert.

Auch zu Brustkrebs gibt es keine Zusammenhänge
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Zitat

Ein kausaler Zusammenhang zwischen der Aufnahme von Aluminium aus
Antitranspirantienund der Entstehung von Brustkrebs konnte wissenschaftlich bisher
nicht belegt werden.

und

Zitat

Ein Zusammenhang zwischen der erhöhten Aluminiumaufnahme durch
Antitranspirantien,aber auch durch Lebensmittel bzw. Trinkwasser oder bestimmten
aluminiumhaltigen Medikamenten(sog. Antazida) und der Alzheimer-Krankheit bzw.
Brustkrebs wurde trotz mehrererentsprechender Studien aufgrund der inkonsistenten
Datenlage bisher nicht wissenschaftlichfundiert belegt.

http://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-…n-produkten.pdf

Beitrag von „Wollsocken“ vom 12. August 2015 23:48

Zitat von MarlboroMan84

Hier wäre ich sehr vorsichtig. Das mit dem Aluminium ist eine Geschichte die häufig in
alternativmedizinischen / esoterischen Kreisen kursiert, ist aber fachlich nicht belegt.

Entschuldige bitte, dass ich jetzt mal ganz direkt werden muss. Ich bin Chemikerin, ich habe
promoviert, ich weiss welche Informationen ich wie zu bewerten habe. Ich kenne auch die
Primärliteratur - was nach meiner ganz naiven Schätzung auf über 90 % der Leute hier im
Forum nicht zutreffen wird.

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 13. August 2015 19:14
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Gut. Dann nenne mir bitte "Primärliteratur" aus denen hervorgeht, dass Aluminium in zB Deos
Brustkrebs und/oder Alzheimer verursacht. Idealerweise ohne methodische Schwächen.

Sollte ja dann kein Problem sein.

Danke.

(eine Promotion sagt übrigens rein gar nichts aus. Wer in einer Diskussion mit seiner Promotion
argumentiert... nun gut. Ich hätte gerne Fakten. Unabhängig davon: Es gibt auch Ärzte, die
Homöopathen sind. Die haben in der Regel auch promoviert und sollten Ahnung haben,
trotzdem hängen sie diesem Schwachsinn Homöopathie an und verticken das sogar. Es gibt
promovierte Biologen, die auch Kreationisten sind)

Beitrag von „Wollsocken“ vom 13. August 2015 19:50

1. Habe ich hier mit keiner Silbe jemals geschrieben, dass ICH glaube, dass Alzheimer oder
Brustkrebs durch Aluminiumverbindungen ausgelöst werden.

2. Diskutiere ich sicher nicht mit jemandem, der ungefragt und ohne meine Vorkenntnisse
beurteilen zu können meint mich belehren zu müssen.

3. ... ist der Satz "eine Promotion sagt übrigens rein gar nichts aus" schon ziemlich frech. Ist ja
klar, dass dann im gleichen Abschnitt gleich das Beispiel mit den promovierten Homöopathen
kommt. Das Leben ist eine Gauss-Kurve. Man findet selbstverständlich in jeder Bildungsschicht
genügend Beispiele, die sich eben an den Rändern dieser Gauss-Kurve bewegen. Wer in einer
gar nicht stattfindenden Diskussion mit sowas argumentiert ... nun gut.

Beitrag von „MarlboroMan84“ vom 13. August 2015 21:17

Ich möchte hier noch einmal kurz den Diskussionsverlauf darlegen:
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Ursprüngliche Aussage:

Zitat von nomegusta

Ich mache mir eher Sorgen um die Aluminiumzusätze und Mineralien in vielen Deos,
die ja krebs- und alzheimerauslösend sein sollen.

Du steigst drauf ein... Bist nicht paranoid, aber bei Al-Salzen! Da bist du doch paranoid? Und
das in Bezug auf die vorherige Aussage mit "krebs- und alzheimerauslösend"...

Zitat von Wollsocken

Ja ... das mit dem Aluminium gibt bei mir jetzt direkt nach den Ferien
tatsächlich eine eigene Unterrichtseinheit. Ich bin sonst echt nicht paranoid
mit Dingen wie Acrylamid in den Pommes etc. (meine Güte, ich bin Chemikerin ...),
aber beim Deo achte ich seit einiger Zeit schon drauf, das eben keine Al-Salze drin
sind.

Ich gebe einen Hinweis/Tipp, dass ich mich erst in die Forschungslage einarbeiten würde und
nicht vorschnell irgendwelche Unterrichtseinheiten, die auf "paranoiden Dingen" basieren,
geben würde. Du hast es hier ja nicht konkret ausgesagt, aber was soll ich denn vermuten, was
in diesem Zusammenhang mit Aluminium in der Unterrichtseinheit vorkommt? Dass es ein
prima Werkstoff ist?

Zitat von MarlboroMan84

Hier wäre ich sehr vorsichtig. Das mit dem Aluminium ist eine Geschichte die häufig
in alternativmedizinischen / esoterischen Kreisen kursiert, ist aber fachlich nicht
belegt.

Du beendest die Diskussion mit deiner Promotion. Du hast sie gestartet, mit einer Aussage,
dass du "sonst nicht" paranoid bist. Nur bei Al-Salzen.

Zitat von Wollsocken

Ich bin Chemikerin, ich habe promoviert, ich weiss welche Informationen ich
wie zu bewerten habe. Ich kenne auch die Primärliteratur - was nach meiner ganz
naiven Schätzung auf über 90 % der Leute hier im Forum nicht zutreffen wird.
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Du bist ja Chemikern, du hast promoviert. Dann sollte die nachfolgende Frage ja relativ einfach
sein: Entweder gibt die "Primärliteratur" einen Anlass zu Bedenken (sprich: Belege) - dann ist
man aber nicht paranoid. Wenn ich sage, ich passe mit Asbest auf, dann sagt ja auch keiner, ich
wäre paranoid, weil es hier klare Belege gibt.

Oder gibt es nun mal einfach keine Belege?

Beitrag von „Wollsocken“ vom 13. August 2015 21:54

Zitat von MarlboroMan84

Du hast es hier ja nicht konkret ausgesagt, aber was soll ich denn vermuten, was in
diesem Zusammenhang mit Aluminium in der Unterrichtseinheit vorkommt?

Eben, ich habe gar nichts konkret ausgesagt. Ich bin sehr bewusst NICHT auf die Aussage
meiner Vorschreiberin eingegangen, die das mit dem alzheimer- und krebsauslösend ins Spiel
gebracht hat weil es nicht zum Thema "Drogen" gehört. Alles was ich geschrieben habe, ist,
dass ich es nach den Ferien thematisieren werde. Bevor Du nun irgendwelche seltsamen
Vermutungen anstellst und mir Dinge unterstellst, die ich nie geschrieben habe (... dass ich
paranoid mit Al-Salzen bin?!), könntest Du einfach nachfragen, wie ich das Thema aufziehen
will.

Zitat von MarlboroMan84

Du bist ja Chemikern, du hast promoviert. Dann sollte die nachfolgende Frage ja relativ
einfach sein: Entweder gibt die "Primärliteratur" einen Anlass zu Bedenken (sprich:
Belege) - dann ist man aber nicht paranoid. Wenn ich sage, ich passe mit Asbest auf,
dann sagt ja auch keiner, ich wäre paranoid, weil es hier klare Belege gibt.

Oder gibt es nun mal einfach keine Belege?

Wie schon geschrieben ... ich diskutiere das hier nicht weiter, wenn es Dir offenbar nur darum
geht, mir virtuell ans Bein zu pissen und Recht zu haben. Ich diskutiere das lieber mit meinen
Klassen, das macht mehr Spass. 

Beitrag von „hanuta“ vom 13. August 2015 23:50
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also, ich habe es auch so verstanden, als wolle Wollsocke die Gefährlichkeit von Aluminium (in
Deos) zum Unterrichtsgegenstand machen. Und auch mich hat das entsetzt. Aber ok, war ja nur
ein Missverständnis.
Aber wollsocke, was wird denn nun tatsächlich das Thema der Unterrichtseinheit?

Und die Primärliteratur interessiert mich auch.

Beitrag von „Wollsocken“ vom 14. August 2015 00:51

Hier mal zwei links auf frei verfügbare Reviews - eines schon älter, das andere etwas neuer:

http://www.researchgate.net/profile/Robert…0f12d000000.pdf

http://www.meerwetenoverfreek.nl/images/stories…C-published.pdf

Ich hab noch einen ganzen Haufen mehr auf dem Rechner, für den man eben einen
entsprechenden Zugang über die Uni oder sowas braucht.

Es ist entsetzlich mühsam rauszufinden, was jetzt eigentlich wirklich Sache ist. Insbesondere
deshalb, weil entsetzlich viel Scheisse geschrieben wird. Mein persönliches Highlight ist die Mär
von der angeblich oxidativen Wirkung von Al3+-Ionen - so beschrieben unter anderem in einer
Bachelor-Arbeit (!) die an der Medizinischen Universität Graz verfasst wurde. Da zieht es einem
als Chemiker echt die Socken aus. Ich weiss nicht wie lange ich gebraucht habe um
rauszufinden, wie das mit dem oxidativen Stress, den Al3+-Ionen verursachen, tatsächlich
funktioniert. Also es funktioniert, so viel ist bewiesen ... ABER eben nur an Experimenten an der
Zellkultur.

Nun ... das ist das Hauptproblem bei der Geschichte. Man kann natürlich epidemiologische
Studien machen aber dann ist grundsätzlich nur eine Korrelation und nie eine Kausalität
bewiesen. Wie will man jetzt eine Kausalität beweisen? Menschenexperimente verbieten sich
irgendwie und Tierexperimente sind in den seltensten Fällen 1 : 1 auf den Menschen
übertragbar. Dennoch ist es ein oft bewiesenes Faktum, das Al3+-Ionen neurotoxisch sind. Ob
sie nun Alzheimer oder sonstwas auslösen ... das weiss der Geier oder halt auch nicht.

Wenn ich mir aber andererseits überlege, wie lange es z. B. gedauert hat, bis man
Bleitetraethyl endgültig als Kraftstoffadditiv verboten hat (und eigentlich ist es immer noch
nicht komplett verboten ...) obwohl es längst zig Indizien dafür gab, dass es giftig ist, dann
mache ich mir eben schon so meine Gedanken und verzichte mal lieber auf Al-haltige Deos.
Das heisst aber noch lange nicht, dass ich davon überzeugt bin, dass diese sich schädlich auf
meine Gesundheit auswirken würden und schon gar nicht heisst es, dass ich meine Schüler mit
sowas indoktriniere.
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Das ist die kurze Zusammenfassung dessen, was ich gerade für den Unterricht plane. Übrigens
im Zusammenhang mit der Metallbindung und der Herstellung und der Verwendung von
Aluminium im Allgemeinen.

Sind jetzt alle zufrieden und hören auf mir irgendwelche esotherischen Anflüge zu unterstellen?
Da werd ich nämlich echt VERDAMMT bockig. 

19https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/

https://www.lehrerforen.de/thread/41051-drogenprophylaxe-schn%C3%BCffeln-von-deos/

